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Ursula Groden-Kranich
Mitglied des Deutschen Bundestages 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Mainzer Steinhöfelschule bewirbt sich derzeit im Rahmen Ihres Wettbewerbs als Smart 
School. Als Bundestagsabgeordnete des Wahlkreises Mainz/Mainz-Bingen unterstütze ich diese 
Bewerbung ausdrücklich. 

Die Steinhöfelschule praktiziert als berufsbildende Schule, die zugleich Wirtschaftsgymnasium 

ist, einen umfassenden Ansatz in Sachen digitaler Mediennutzung und –bildung. Damit ist sie 

ein vorbildlicher Vertreter des Digitalkonzeptes des Landes Rheinland-Pfalz, das unter anderem 

zum Ziel hat, bis 2023 alle rheinland-pfälzischen Lehrkräfte so aus- oder weiterzubilden, dass sie 

ihren Schülerinnen und Schülern die Kompetenzen zur „Bildung in der digitalen Welt“ 

vermitteln können. Eben dies praktizieren die Leiter und Träger der Schule, Joachim und Tina 

Veigel, bereits heute sehr konsequent und erfolgreich. 

Besonders überzeugend finde ich, dass an der Steinhöfelschule nicht nur die technisch-

praktische Nutzung der digitalen Medien, Soft- und Hardware im Vordergrund steht, sondern 

dass auch Themen wie Urheberrecht, (Netz-)Etikette und Ethik eine große Rolle spielen. Denn für 

die heutigen „digital natives“ sind sicherlich weniger die technischen Barrieren eine 

Herausforderung, sondern vielmehr der verantwortungsbewusste, kompetente und juristisch wie 

moralisch einwandfreie Umgang mit den digitalen Medien. 

Liebe Jury-Mitglieder, ich würde mich freuen, wenn Sie die Steinhöfelschule als Smart School 

auszeichnen und gratuliere schon jetzt zu diesem inspirierenden Konzept! 

Mit besten Grüßen 

Ursula Groden-Kranich MdB, Platz der Republik 1, 11011 Berlin 

Bitkom e.V. 
Albrechtstraße 10 
10117 Berlin 

Abgeordnete des Wahlkreises 
Mainz-Bingen 

Mitglied des Ausschusses für die 
Angelegenheiten der Europäischen 
Union 

Mitglied des Ausschusses für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 

Ursula Groden-Kranich MdB 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Telefon: +49 30 227-75858  
Fax: +49 30 227-76858 
E-Mail: ursula.groden-
kranich@bundestag.de

www.groden-kranich.de 

07.01.2019
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Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Tel 030. 227 72179 
Fax 030. 227 76177  
jan.metzler@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Worms 
Rathenaustr. 17 
67547 Worms 
Tel 06241. 210 5145 

Wahlkreisbüro Alzey 
St.-Georgen-Str. 50 
55232 Alzey 
Tel 06731. 484 0958 

__ 

Jan Metzler 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

Abgeordneter des Wahlkreises Worms 

__ 

Berlin, den 9. Januar 2019 

Unterstützungsschreiben: Steinhöfelschule als Smartschool 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als berufsbildende Schule mit dem Schwerpunkt Wirtschaft ist es der Steinhöfel-
schule ein besonderes Anliegen, auch die digitalen Technologien in ihr Unter-
richtskonzept einfließen zu lassen und den Schülerinnen und Schülern die neu-
esten Nutzungsmöglichkeiten zu bieten. 
Die Digitalisierung schreitet immer schneller voran und prägt das Berufsleben wie 
den Alltag der Menschen gleichermaßen. Gezielt werden deshalb die Schülerin-
nen und Schüler mit den digitalen Technologien vertraut gemacht. Ein souverä-
ner Umgang damit wird schon vor dem Berufseinstieg eingeübt und erleichtert 
dadurch nicht nur den Einstieg, sondern fördert die aktive Anwendung auch am 
späteren Arbeitsplatz. Bereits seit vielen Jahren wird ein smarter Umgang mit den 
digitalen Technologien an der Steinhöfelschule vorangetrieben. Damit ist sie ein 
Vorbild auch für andere Schulen in Rheinhessen.   
Gerade als Mitglied des Ausschusses für Wirtschaft und Energie ist es mir ein An-
liegen, die Schule zu unterstützen. Denn als Wirtschaftsschule leistet die Steinhö-
felschule nicht nur einen wertvollen Beitrag für unsere ganze Region, sondern 
auch für den Wirtschaftsstandort Deutschland. Über eine positive Bewertung als 
Smartschool würde ich mich sehr freuen. 

Es grüßt Sie herzlich 

Jan Metzler, MdB 

Bitkom e.V. 
Albrechtstraße 10 
10117 Berlin 
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Kaiser-Friedrich-Straße 3 · 55116 Mainz · Telefon: 06131 208-3424· Fax: 06131 208-4424 

E-Mail: helga-lerch@fdp.landtag.rlp.dewww.helga-lerch-fdp.de

Helga Lerch, MdL Abgeordnetenbüro: 
Kaiser-Friedrich-Straße 3 
55116 Mainz 

Telefon (06131)208 3424 
Telefax (06131) 2084424 
helga.lerch@fdp.landtag.rlp.de 

Wahlkreisbüro: 
Rotweinstraße 34 
55218 Ingelheim/Rhein 

Telefon (06132) 860 65 
info@helga-lerch-fdp.de 
helga-lerch-fdp.de 

Abgeordnete der FDP-Fraktion im Landtag Rheinland-Pfalz 
Kaiser-Friedrich-Straße 3, 55116 Mainz 

Steinhöfelschule 
z. Hd. Frau Tina Veigel
Rheinallee 3 

55116 Mainz 

7. Januar 2019

Bewerbung bei der bitcom als Smartschool 

Unterstützungsschreiben 

Hiermit unterstütze ich die Bewerbung der Steinhöfelschule als Smartschool. 

Die private Wirtschaftsschule, an der man die mittlere Reife, die Fachhochschulreife und das Abitur 
erwerben kann, arbeitet seit ca. 20 Jahren mit modernen Medien. Nach und nach wurden alle 
Klassenräume mit digitalen Tafeln ausgestattet.  Da die Steinhöfelschule eine berufsbildende 
Schule und  zugleich Wirtschaftsgymnasium ist, bestand sehr früh eine selbstauferlegte 
Verpflichtung, sich der Welt des Internets, der Tablets – kurz der modernen Medien -. zu öffnen.   

Medienkompetenz, das Bedienen der Geräte, aber auch der gewissenhafte Umgang mit solchen, 
sind Teil des schulischen Curriculums. Ein festangestellter IT-Administrator sorgt dafür, dass sich 
die Lehrerinnen und Lehrer voll auf die pädagogische Seite des Unterrichts konzentrieren können. 

Ich halte die Steinhöfelschule für eine Vorreiterschule in Sachen digitale Medien und würde mich 
freuen, wenn sie eine Auszeichnung im Rahmen der Bitcom Bildungskonferenz bekäme.  

gez. Helga Lerch, MdL  
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E-Mail: Gerd.Schreiner@cdu.landtag.rlp.de   www.gerd-schreiner.de

LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
Abgeordneter 

Gerd Schreiner  
Finanzpolitischer Sprecher der CDU-Landtagsfraktion 

55116 Mainz 
Kaiser-Friedrich-Str. 3 

Telefon 06131-2083353 

Telefax 06131-2084353 

Gerd Schreiner, MdL, Kaiser-Friedrich-Str. 3, 55116 Mainz 

Empfehlungsschreiben 

zur Bewerbung der Steinhöfelschule Mainz / Heidesheim 

für den Wettbewerb auf dem Weg zur Smart School 

Die Digitalisierung ist eine der größten Herausforderungen des 21. Jahrhunderts. Aus technischer 

Innovation soll sozialer und gesellschaftlicher Fortschritt entstehen. Dies ist die Aufgabe für den Landtag 

Rheinland-Pfalz. 

Wir stellen uns die Frage, wie die Arbeitswelt von morgen aussehen könnte und wollen sie aktiv 

mitgestalten. Hierzu gehört in erster Linie auch das digitale Lehren und Lernen. 

Die Digitalisierung der Bildung bietet vielfältige neue Möglichkeiten teilzuhaben, mitzugestalten und 

kreativ zu sein. Diese Möglichkeiten gilt es, für das Lernen und Lehren aufzugreifen und zu nutzen, denn 

digitale Bildung und der Erwerb digitaler Kompetenzen entscheiden verstärkt über Berufs- und 

Lebenschancen. 

Die Steinhöfelschule ist auf diesem Weg schon ein großes Stück vorausgegangen. So gab es schon vor der 

Jahrtausendwende Beamer in den Klassenzimmern und eine moderne PC-Ausstattung. Ab 2015 wurden für 

alle Räume digitale Tafeln angeschafft. 

Dabei geht es aber um weit mehr als das bloße Geschick im Umgang mit digitalen Systemen. 

An der Steinhöfelschule lernen nicht nur die Schüler Medienkompetenz, sondern auch ihre Lehrer 

profitieren von regelmäßigen Weiterbildungen, damit Neues vermittelt werden kann und man gegenseitig 

voneinander profitiert. Ein eigener IT-Administrator kümmert sich um Hard- und Software, sodass hierfür 

keine didaktischen Ressourcen der Lehrer verloren gehen und sie sich mit Ihrer Zeit ganz den Schülern 

widmen können. 

Durch die digitalen Tafeln wird vor allem das visuelle Gedächtnis der Schülerinnen und Schüler 

angesprochen. Tafelbilder können bei diesen interaktiven Bildschirmen immer wieder abgerufen werden. 

Die Steinhöfelschule gehört zu den Schulen Deutschlands, die in Sachen Medienkompetenz auf einem 

guten Weg sind. Die staatlich anerkannte Ersatzschule unterrichtet ca. 350 Schülerinnen und Schüler im 

Alter von 15 bis 22 Jahren. Mögliche Abschlüsse sind die mittlere Reife und die Fachhochschulreife, sowie 

das Abitur. Moderne Medien praxisbezogen einzusetzen ist für eine berufsbildende Schule, die zugleich 

Wirtschaftsgymnasium ist, heutzutage ein Muss. 
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Im kaufmännischen Zweig der Ausbildung gehört es z.B. dazu, sich mit der Funktionsweise eines Webshops 

zu befassen.  

Neben dem praktischen Umgang gehören für die Schulleitung der Steinhöfelschule auch die Vermittlung 

von Ethik und Etikette als wichtige Aspekte im Umgang mit digitalen Medien dazu.  

Ethik meint in diesem Zusammenhang zum Beispiel, wie man in sozialen Medien kommuniziert und dabei 

mit dem Gegenüber respektvoll umgeht. Auch das Thema Etikette hat verschiedene Gesichtspunkte. Viele 

Jugendliche müssen erst lernen, dass eine E-Mail einen anderen Stellenwert hat und anderer 

Formulierungen bedarf als eine persönliche Nachricht auf WhatsApp. Zur Etikette gehört aber auch, dass 

es Usus ist, die eigenen Kommunikationsmittel während des Unterrichts wegzulegen solange sie nicht 

gemeinsamen zum Lernen genutzt werden.  

Schülerinnen und Schüler der Steinhöfelschule können auch die Fähigkeit des Programmierens erlernen. 

Dafür wurde in eigener Regie eine sogenannte „Wissen to go“ Applikation entwickelt. Die Steinhöfel-Quiz-

App „#Bildungsliga“ ermöglicht ein spielerisches Training. Zielgruppe sind Neunt- und Zehntklässler, nicht 

nur von den beiden Steinhöfel-Standorten, sondern alle Jugendliche dieser Altersgruppe in Mainz und im 

Landkreis Mainz-Bingen. Sie alle können sich an den Wissensduellen im Internet beteiligen. 

Für die Quiz-App wurden mehr als 4000 Fragen in 14 Kategorien entwickelt. Hier können Preise wie 

Nachhilfe per App oder die Chance, beim „Job-Shadowing“ - einen Tag mit einem Firmenchef zu verbringen 

- gewonnen werden.

Um diesen eingeschlagenen Weg erfolgreich weiter gehen zu können und um sich auch mit anderen 

Schulen auf diesem Gebiet austauschen und somit gegenseitig profitieren zu können, befürworte ich und 

empfehle ich die Teilnahme der Steinhöfelschule am Wettbewerb der Smart School mit Nachdruck und 

voller Überzeugung. 

Gerd Schreiner, MdL 
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Industrie- und Handelskammer für Rheinhessen Mainz      Schillerplatz 7          55116 Mainz    Tel. 06131  262-0  Fax  06131  262-1113 

   www.rheinhessen.ihk24.de Bingen    Mainzer Straße 136     55411 Bingen   Tel. 06721  9141-0  Fax  06721  9141-41 

    service@rheinhessen.ihk24.de Worms    Rathenaustraße 20  67547 Worms   Tel. 06241  9117-3  Fax  06241  9117-40 

Der Hauptgeschäftsführer 

Bewerbung der Steinhöfelschule beim Bitkom Wettbewerb „Smart School“ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die IHK für Rheinhessen unterstützt die Bewerbung der Steinhöfelschule im diesjährigen Bitkom 

Wettbewerb um die Auszeichnung „Smart Schools“ der Bitkom. 

Wir sehen die Steinhöfelschule als eine „Smartschool“, da digitales Lernen in Form von  

Unterrichtskonzepten fest im Alltag integriert ist. Die Steinhöfelschule nimmt dadurch eine 

Vorbildposition in der Region ein.  

Auch der Blick über den Tellerrand und die Weiterbildung des Teams nehmen in dem Konzept eine 

wichtige Rolle ein. Für die schulinterne, regelmäßige Fortbildung liefert zum Beispiel unser IHK-

Hub Digitalisierung wichtige Impulse - eine Veranstaltungsreihe unserer Kammer, die sich zur 

Mission macht, Stärken in der Region zu verknüpfen, um kollaborativ an der Digitalen 

Transformation von Rheinhessen zu arbeiten. Die Steinhöfelschule nutzt die Möglichkeiten und 

setzt Inhalte konsequent um. Dadurch sind die Absolventen auf dem Arbeitsmarkt gefragte 

Bewerber. 

Die IHK für Rheinhessen hat ein Partnerschaftsprogramm zwischen Schulen und Wirtschaft 

entwickelt, bei dem eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen namhaften Firmen in der Region 

und der privaten Wirtschaftsschule in Mainz und Heidesheim deutlich ist.  

Die Unternehmen Talanx, Kühne und Nagel sowie Werner und Mertz sind inzwischen langjährige 

Kooperationspartner der Steinhöfelschule. Ihre Zufriedenheit und die hohe Zahl an SchülerInnen, 

die in Form von Praktika und Ausbildungsplätzen, auch nach ihrem Abschluss von der 

Zusammenarbeit profitieren zeigt, dass das Schulkonzept sich positiv auf die Nachwuchskräfte-

förderung in der Region auswirkt. Seitens der Unternehmen werden insbesondere die 

Qualifizierungen und Kenntnisse der SchülerInnen im digitalen Bereich gelobt.  

9. Januar 2019

Industrie- und Handelskammer für Rheinhessen | Postfach 2509 | 55015 Mainz 

Bitkom e.V. 

Albrechtstraße 10 

10117 Berlin 
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Schreiben vom 9. Januar 2019 

Seite 2 von 2 

Die von Ihnen gestellten Anforderungen in den Bereichen digitale Infrastruktur, pädagogische 

Konzepte und Inhalte sowie der Lehrkräftefortbildung werden von der Steinhöfelschule vorbildlich 

erfüllt. Daher sieht die IHK für Rheinhessen im Rahmen der Nachwuchskräfteförderung in der 

Steinhöfelschule einen exzeptionellen Vertreter für die Auszeichnung der „Smart School“. 

Für Rückfragen und weitere Informationen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Günter Jertz 
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Aufgrund eines Personalwechsels bei Mircosoft Deutschland wird uns 
ein neuer Ansprechpartner zugeteilt. Wir werden die Aufrechterhaltung 
des Unterstützungsschreiben für 2019 baldmöglichst nachreichen.
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Kunst- und Auktionshaus Wiesbaden GmbH & Co. KG 
Wiesbadener Straße 61, 55252 Mainz-Kastel 

tOt 
Auktionshaus 

Wiesbaden 
Antiquitäten & Sammlerfahrzeuge 

Wiesbadener Straße 61 

55252 Mainz- Kastel 

Tel.: 0611- 174 68 42 

Fax: 0611- 174 68 77 

www.auktionshaus-wiesbaden.de 
Bitkom e.V. 

Albrechtstraße 10 

10117 Berlin e-mail: info@auktionshaus-wiesbaden.de

Mainz-Kastel, 28.12.2018 

Unterstützungsschreiben Smart-School Wettbewerb 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als ehemaliger Schüler der Steinhöfelschule Mainz und heutiger stellvertretender Geschäftsführer des 
Kunst- und Auktionshauses Wiesbaden empfehle ich die Steinhöfelschule für den Smart-School­
Wettbewerb 2019. 
Schon zu meiner Schulzeit vor zehn Jahren, war nicht nur die Schule, sondern auch der Unterricht smart. 
Wir arbeiteten unter anderem mit Notebooks, digitalen Tafeln und einer online basierten Lernplattform, 
dem „virtuellen Klassenzimmer". Unsere Lehrer/innen hatten so die Möglichkeit, uns auch außerhalb des 
Unterrichts Lerninhalte und Hilfestellungen zu geben. Sogar Klassenarbeiten wurden digital verarbeitet. 
Hierbei war damals schon eine gut durchdachte und sichere Technik vorhanden. Ein vergessen oder  
Nichtvorhandensein der Unterlagen war so auch nicht mehr gegeben. Alle Schüler hatten stets alles, 
was sie für den Unterricht brauchten, in digitaler Form vorliegen. 
Die Lehrkräfte wurden in regelmäßigen Abständen geschult, sodass auch technisch ungeübte 
Lehrer/innen immer auf dem neusten Stand waren und die technische Ausstattung der Schule bedienen 
konnten. 
Dies entwickelt sich bis heute kontinuierlich. Als aktives Mitglied des Fördervereins habe ich auch 
Einblick in die zukunftsweisende Entwicklung des Gesamtkonzepts der Steinhöfelschule. Jedes Jahr wird 
in die neusten, für gut befundenen Innovationen investiert. Hierbei spielt der gut funktionierende 
Förderverein eine große Rolle. Die Steinhöfelschule und ihre Schüler/innen besuchen auch regelmäßig 
zukunftsorientierte Unternehmen im Rhein-Main-Gebiet. Hier gewinnen die Schüler/innen einen Eindruck 
in ihre mögliche berufliche Zukunft. Hierbei ist es auch wichtig, die jeweilig gewählten Fachrichtungen 
und Lernbereiche zu fördern und diese praxisbezogen zu vertiefen. 
Alles in allem ist die Steinhöfelschule mit ihrem Konzept, eine Schule von Morgen und der Zukunft. 
Die Steinhöfelschule ist bereits seit meiner Schulzeit vor zehn Jahren immer ihrer Zeit voraus und ein 
würdiger Anwärter für eine Smart-School-Auszeichnung von Bitkom eV. 

Bankverbindung 
BLZ 550 912 00 
BIC: GENODE61AZY 

Volksbank Alzey 
Kto 40 167 200 
IBAN: DE 57 5509 1200 
0040 1672 00 

Tel. 0611-174 68 42 
Fax 0611-17 4 68 77 
Wiesbaden HRA 8658 
Wiesbaden HRB 22707 

Geschäftsführer: 
Herr Daschmann 

UST-ID DE253236178 
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